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rast L�neburg. Wenn sich
geschiedene Eltern �ber die Be-
suchszeiten f�rs Kind zoffen,
ein Mieter die Miete ohne Ab-
sprache mit dem Vermieter
mindert, Gesch�ftsleute �ber
Rechnungsh�hen �ber Kreuz
liegen, muss es nicht gleich zum
Prozess kommen. Die Streit-
h�hne k�nnen sich an einen
neutralen Vermittler wenden.
Beispielsweise an eine der rund
20 G�testellen in Niedersach-
sen. In L�neburg wird sie ge-
leitet von dem Rechtsanwalt
und Mediator Dr. Felix Schulz.

„Die G�testellen haben aus
Sicht des Landes einen sehr
hohen Stellenwert. Denn sie
entlasten wie auch die Schieds-
leute die Gerichte. Vorteil f�r
die B�rger: Schlichtungsverfah-
ren vor G�testellen sind deut-
lich g�nstiger als Gerichtsver-
fahren.“ Das sagt Georg Weß-

ling, Sprecher des Justizministe-
riums in Hannover. „Es fallen
bei uns keine Gerichtskosten
an“, so Dr. Schulz: „Die Kosten
im G�teverfahren werden nach
dem normalen Stundensatz ei-
nes Anwalts oder von einigen
Kollegen auch nach dem Streit-
wert berechnet.“ Weßling: „Die
Geb�hr bei Schlichtungsverfah-
ren betr�gt maximal 50 Euro, in
der Regel sind es 15 Euro,
kommt es zu einer Vereinba-
rung, sind's 25 Euro.“ Der Ver-
gleich zu einem Prozess: „Bei
einem Verfahren mit einem
Streitwert von 500 Euro fallen
106 Euro Gerichtskosten an,
werden dabei auch zwei An-
w�lte eingeschaltet, sind es 422
Euro. Betr�gt der Streitwert
2000 Euro, sind f�r die Ge-
richtskosten schon 220 Euro,
inklusive zweier Anw�lte 1060
Euro zu bezahlen – und das

alleine f�r die erste Instanz.“
Als Idealf�lle f�r Schiedsstel-

len nennt Dr. Schulz arbeits-,
familien- und b�rgerlich-recht-
liche Auseinandersetzungen:
„Denn ist ein Gerichtsverfahren
erst einmal eingeleitet, ist der

Streitfall institutionell gewor-
den, die zwischen-menschliche
Ebene irreparabel angekratzt.
Die Schiedsstelle kann einen
Fall so kl�ren, dass sich die
Parteien danach auch weiterhin
in die Augen sehen k�nnen.“

Dabei geht es nicht nur um
Sorgerechts-, Nachbarschafts-
streitigkeiten oder Konflikte am
Arbeitsplatz. Schulz bearbeitet
aktuell einen Fall aus dem Wirt-
schaftsbereich, wo es um Forde-
rungen von mehreren 100 000
Euro geht: „Da spielt auch eine
Straftat eine Rolle. Selbst das
k�nnte �ber den T�ter-Opfer-
Ausgleich geregelt werden.“

Die von den Parteien mit
einer G�testelle erzielten Ver-
einbarungen erfolgen aber kei-
neswegs in einem rechtsfreien
Raum: „Es kommt eine Verein-
barung zustande, die vom Amts-
gericht f�r vollstreckbar erkl�rt
wird. Damit kommt sie einem
Gerichtsurteil gleich.“ Das be-
deutet auch: „Wird sie nicht
eingehalten, kann der Gerichts-
vollzieher unmittelbar mit der
zwangsweisen Durchsetzung
beauftragt werden.“

ahe Adendorf. So leicht ließ
sich der alte Herr nicht �ber-
fallen: Zwei Jugendliche be-
drohten den 73-J�hrigen bei
einem Spaziergang durch die
Parkanlage Teichaue mit einer
Schreckschusswaffe und ver-
langten Geld. Der Mann wehrte
sich jedoch und schlug das Duo
in die Flucht.

Ereignet hat sich der miss-
gl�ckte �berfall bereits am
Montag vergangener Woche,
erst jetzt geht die Polizei an die
�ffentlichkeit und hofft auf

Hinweise aus der Bev�lkerung:
Die beiden Jugendlichen sollen
etwa 15 Jahre alt sein, einer ist
korpulent, der andere schm�ch-
tig, einer hat blonde Haare und
trug eine dunkelblaue Pudel-
m�tze. Hinweise: v 292215.

M L�neburg. Ingesamt dreimal
ist eine 16-J�hrige im Februar
am Bahnhof von vier jungen
M�nnern angesprochen wor-

den. In der Unterf�hrung lauer-
ten sie der Berufssch�lerin auf,
forderten Geld, beim zweiten
Mal drohten sie dem M�dchen
gar mit einem Messer. Darauf-
hin besorgte die Jugendliche das
geforderte Geld und �bergab es
dem Quartett. Nun hofft die
Polizei auf Hinweise. Zwei der
T�ter sollen mit osteurop�i-
schem Akzent gesprochen ha-
ben, sie trugen Kapuzenjacken.
Alle hatten Schals um den Kopf
gebunden, um nicht erkannt zu
werden. Sie sollen zwischen 16
und 25 Jahre alt gewesen sein,
einer war auff�llig groß (circa
1,90 Meter), einer mit etwa 1,60
Meter klein. Hinweise unter
v 292215.

M L�neburg. Auf frischer Tat
ertappt worden sind zwei Ein-
brecher in einer G�rtnerei Vor
dem Neuen Tore. Das Duo war
von Donnerstag auf Freitag ge-
gen Mitternacht in das Ge-
w�chshaus eingedrungen und
gerade auf Beutezug, als der
Chef des Hauses die ungebete-

nen G�ste stellte und so lange
festhielt, bis die Polizei eintraf.
Die Ordnungsh�ter fanden bei
den 20 und 27 Jahre alten
T�tern diverses Werkzeug.

M L�neburg. Ein Einbrecher
wollte gestern Morgen in ein
Antiquit�tengesch�ft Bei der St.
Lambertikirche einsteigen. Be-
sonders geschickt stellte er sich
dabei aber nicht an, mehrfach
warf er einen Stein gegen eine
Fensterscheibe, die den Versu-
chen aber standhielt. Ein Zeuge
beobachtete schließlich, wie der
Mann sich auf sein Fahrrad
schwang und unverrichteter
Dinge von dannen zog.

M Bleckede. Auto fahren darf
sie gar nicht mehr, das Gericht
hatte ihr den F�hrerschein be-
reits entzogen. Das k�mmerte
die 68-J�hrige aber nicht, sie
fuhr trotzdem mit ihrem Mer-
cedes durch Bleckede – und
wurde erwischt. Die Polizei zog
die uneinsichtige Frau am Don-
nerstag aus dem Verkehr.

Senior setzt sich zur Wehr
�berfall auf 73-J�hrigen in Adendorfer Parkanlage gescheitert

M MPolizeibericht

M In der Paulusgemeinde auf
dem Kreideberg �ffnet am
Sonntag, 7. M�rz, von 15 bis
17 Uhr wieder das Sonntags-
Caf� seine T�ren. Der neue
Pastor, Dennis Schipporeit,
stellt sich vor. F�r Kaffee, Tee
und Kuchen ist gesorgt.

M Das Seniorenserviceb�ro
sucht neue Alltagsbegleiter f�r
Senioren und bietet zusammen
mit der Volkshochschule eine
Ausbildung dazu an. Eine Info-
Veranstaltung findet am Diens-
tag, 9. M�rz, um 18 Uhr in der
VHS an der Haagestraße statt.
Ausk�nfte gibt's auch im Senio-
renserviceb�ro: v 309370.

M Die f�r Mittwoch, 10. M�rz,
geplante Stadtteilrunde im
Treff ELM am Hermann-L�ns-
Platz wird auf den 19. Mai, 19
Uhr verschoben. F�r weitere
Infos steht Jens D�hrmann un-
ter v 248077 zur Verf�gung.

M Die Jahresversammlung des
Landfrauenvereins findet am
Mittwoch, 10. M�rz, 14.30 Uhr,
im „J�gerhof“ in Oedeme statt.
Sabine Dralle von der Land-
wirtschaftskammer h�lt einen
Vortrag mit dem Titel „Sitzplatz
am Haus und im Garten –
Oasen der Entspannung.“

lz L�neburg. Heiner Scho-
ling, Leiter der F�rderschule am
Knieberg, spricht am Sonntag,
7. M�rz, um 10 Uhr auf der
B�rgerkanzel in St. Nicolai. Er
legt der Ansprache seinen Kon-
firmationsspruch zugrunde, ei-
nen Vers aus den Spr�chen
Salomos: „Tu Deinen Mund auf
f�r die Stummen und f�r die
Sache aller, die verlassen sind.“

Der P�dagoge, der in seinem
Schulalltag mit behinderten
Kindern arbeitet, geht folgen-
den Fragen nach: „Erleben wir
Unterschiede zwischen Men-
schen als Chance? Wie viel
Vielfalt halten wir aus? Wie
stark sind wir gepr�gt von Leis-
tung und H�chstleistung?“
Scholing geht es um die Berei-
cherung, die das Zusammenle-
ben von Menschen mit und
ohne Behinderungen bedeutet.

Der Gottesdienst wird beglei-
tet von Pastor Eckhard Olden-
burg, der an dem Tag auch
Eckhard Seedorf in sein Amt
als Kirchenvorsteher einf�hren
wird. F�r Musik sorgen die
Nicolai-Kantorei und Stefan
Metzger-Frey. Im Anschluss
gibt es Kaffee und Kuchen.

Schulleiter
auf der Kanzel
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Es gibt Tage, die wollen ir-
gendwie nicht richtig funktio-
nieren. Meist hat man schon
das Gef�hl, mit dem falschen
Fuß aufgestanden zu sein. Das
Marmeladenglas ist leer, das
Brot hat Schimmel, der Kaffee
ist kalt. Im Laufe des Tages wird
es auch nicht besser. Man be-
kommt die Dinge meist nicht
rund. Die Gespr�chspartner
sind alle nicht zu erreichen. Der
Computer st�rzt ab. Der Reifen
am Fahrrad ist platt. Die Ge-
heimnummer beim Geldabhe-
ben ist vergessen. Das Gef�hl
kommt auf: W�re ich doch
besser im Bett geblieben. End-
lich daheim angekommen, wird
es auch nicht besser. Die Ner-
ven liegen dann blank. Und um
die anderen Menschen um sich
herum nicht noch weiter zu
nerven, fallen dann die ein oder
anderen Schimpfworte gegen
sich selbst und gegen das all-
gemeine �bel des Tages.

„Dieser Tag ist wie ein Griff
ins Klo.“ So drastisch besingt
diese Erfahrung Herman van

Veen, wobei der Text von Heinz
Rudolf Kunze stammt. Im Text
heißt es ganz beispielhaft f�r
solche Tage: „Dies ist so ein
Tag, an dem man ahnungslosen
Kindern abgefahrene Busfahr-
karten schenkt.“ Solche Tage
kennen wir alle. Und der dann
stattfindende Blick in den Spie-
gel am Abend ist der Blick in
einen Abgrund – und nun? F�r
solche Tage habe ich gleich vier
gute Vorschl�ge. Erstens: Fr�h
ins Bett gehen, es kann ja nur
besser werden. Zweitens: Aus
der hintersten Schublade die
Liebesbriefe von ganz fr�her
wieder hervorholen – ich wurde
schon einmal geliebt! Wunder-
bar! Drittens: Einfach aufschrei-
ben; drei Dinge oder Erlebnisse,
die auch diesen Tag lebenswert
gemacht haben. Und die gibt es
an jedem Tag. Wenn z.B. nach
einer gef�hlten Ewigkeit mit
voller Blase endlich das Park-
platzschild an der Autobahn
auftaucht. Diese �bung ist auch
sonst ganz klasse. Bei regelm�-
ßigem Tun weitet sicht der Blick

f�r die Sch�nheit der Welt. Und
viertens: Sich einmal besinnen.
Zum Beispiel mit Worten aus
der Bibel. Im Buch des Predi-
gers kann ich die Verse des
dritten Kapitels sehr empfehlen.
Es f�ngt an mit dem Satz „Ein
jegliches hat seine Zeit, und
alles Vorhaben unter dem Him-
mel hat seine Stunde“. Lesen
Sie diese 15 Verse im Zusam-
menhang. Sie werden einen
neuen Blick auf den Tag werfen
k�nnen – eine wunderbare Er-
fahrung, Ihr Herz wird gr�ßer,
es weitet sich, und wir werden
dann barmherziger mit uns und
allen um uns herum. Probieren
Sie es aus: Bibel: Prediger 3, 1-
15. Sie finden den Text auch im
Internet. Henry Schwier

M MDie kleine Andacht

„Ein Griff
ins Klo“

Henry Schwier, Diakon im Kir-
chenkreis L�neburg, erreichbar
unterv 0170/4490738. F: A/t&w

Mittwoch, 6. M�rz 1985

Nach vier Jahren Arbeit ist es
soweit: Die Nieders�chsische
Landesentwicklungsanstalt als
Bautr�ger und das Studenten-
werk Braunschweig stellten die
Pl�ne f�r das neue Studenten-
Wohnheim an der Salzbr�cker-
straße vor. Entstehen sollen
sieben H�user mit insgesamt
138 Betten.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Gang zumGericht muss nicht sein
Schiedsstelle schlichtet Auseinandersetzungen – Justizministerium sieht Vorteile f�r Streith�hne

Rechtsanwalt
und Mediator
Dr. Felix Schulz
f�hrt seit einem
Jahr die
Schiedsstelle
in L�neburg.
Sie schlichtet
unter anderem
arbeits-, fami-
lien- und b�r-
gerlich-rechtli-
che Auseinan-
dersetzungen.
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